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In Blau die silberne unbekleidete Glücksgöttin Fortuna mit goldenen Haaren, die mit dem 

recKten Fu� auI einer goldenen .ugel steKt und mit beiden Hlnden ein Yom :ind gebllKtes 
6egel Kllt� 
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4uellen� ZZZ�glueckstadt�tourismus�de, ZZZ�detleIsen�museum�de 
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6ein maleriscKes $mbiente Yerdankt das 6tadtdenkmal Glückstadt seinem einmaligen Grundriss und 
seinem KistoriscKen 6tadtbild� 1ocK Keute ist der ursSrünglicKe FestungscKarakter der 6tadt ]u erkennen� 
 

'er 0ittelSunkt des Grundrisses ist der mit .oSIstein geSIlasterte 0arktSlat]� GescKmückt Zird er Yon 
einem gusseisernen .andelaber aus dem -aKr ����, unter dem sicK nocK Keute die =isterne des 
eKemaligen 0arktbrunnens beIindet� 9om 0arkt blickt man auI die eindrucksYolle .ulisse der umliegenden 
Hluser� $n der 1ordseite steKt das ursSrünglicK ���� im 6til der KolllndiscKen 5enaissance mit rotem 
Backstein erbaute 5atKaus der 6tadt� ���� musste es Zegen mangelKaIter Gründung abgerissen und mit 
nacKgebildeter Fassade neu gebaut Zerden� Im 2sten des 0arktes steKt die ��������� erricKtete 
6tadtkircKe� $ls erste eYangeliscKe .ircKe nacK der 5eIormation in Holstein geKört sie ]u den 
bedeutendsten BauZerken Glückstadts� IKr 0arken]eicKen ist die .ircKturmsSit]e, auI der neben der 
dlniscKen .önigskrone und dem 0onogramm &Kristian I9� Ä&�³ die KeidniscKe Göttin Fortuna tKront� 1ur 
leicKt bekleidet ist sie ein ein]igartiger 6cKmuck auI einer .ircKturmsSit]e� 'arüber Kinaus Srlgen nocK 
Yiele Zeitere Hluser und Fassaden aus dem GründungsMaKrKundert das Bild des 0arktSlat]es� 
 

9om 0arkt blickt man direkt in die auI dem 5ei�brett geSlanten �� 5adialstra�en� Im 6üdZesten liegt das 
tangential anliegende 0arktIletK, das ursSrünglicK als BinnenKaIen entZorIen ]um Handel und 8mscKlag 
Yon :aren diente� 'ieses Zurde ���� ]ugescKüttet, im =uge der $ltstadtsanierung ���� als unerllsslicKer 
Bestandteil der 6tadtkonstruktion aber Zieder Kergestellt� 
 
 



'ie 1ordacKse des FletKes Zird Yon einem gro�en ]ZeigescKossigen 7rauIenKaus mit :almdacK 
dominiert� (s ist eines Yon nocK drei erKaltenen 5enaissance�3alais der GründerMaKre� 'as 
BrockdorII�3alais Yon ��������� beKerbergt Keute ein 0useum Iür lokale GescKicKte� 'as 
beeindruckendste 3alais ist das ���� erricKtete :asmer�3alais in der .önigstra�e, ZelcKes $nIang des ��� 
-aKrKunderts im Barockstil überIormt Zurde� 9iele -aKre diente es als 6it] der 5egierungskan]lei und des 
2bergericKts, Yon dem ���� 'lnemark (ngland den .rieg erkllrte� Im Inneren beIinden sicK Yier 5lume, 
die mit 6tuckarbeiten SracKtYoll ausgescKmückt Zurden� 'er alte .aminsaal geKört ]u den ZicKtigsten 
barocken Innenrlumen gan] 6cKlesZig�Holsteins� 6o ist das :asmer�3alais nicKt nur gescKicKtlicK, 
sondern aucK kunstgescKicKtlicK eines der bedeutendsten BauZerke Glückstadts� 1acK Yollstlndiger 
5estauration im -aKr ���� erstraKlt es Zieder im Glan] des ��� -aKrKunderts� Heute Zird das 3alais Yon 
der 0usik� und 9olksKocKscKule genut]t� (in Zeiteres $delsSalais aus der =eit um ����, das 3alais Ä4uasi 
non Sossidentes³ �Äals ob Zir nicKt die Besit]enden Zlren³�, liegt am HaIen� 'er .unstYerein Glückstadt 
Yeranstaltet Kier regelml�ig ZecKselnde $usstellungen ]eitgenössiscKer .unst� 
 

$n der 6tra�e Ä$m HaIen³ Iinden sicK nocK Yiele Zeitere KistoriscK interessante Geblude Zie 
beisSielsZeise ein alter 6al]sSeicKer, das königlicKe BrückenKaus der um ���� abgerissenen HaIenbrücke, 
der :iebeke�.ruse 7urm, den &Kristian I9� Iür seine Geliebte erbaute, soZie Zeitere 7rauIen� und 
GiebelKluser des ��� und ��� -aKrKunderts� 'ie 'icKte an abZecKslungsreicKen Fassaden, die komSlett 
unter (nsemblescKut] steKen, ist im gesamten norddeutscKen 5aum ein]igartig� 
 

(in Zeiterer ZicKtiger Bestandteil der eKemaligen Festungsanlage beIindet sicK im 1ordZesten der 6tadt� 
Hier ist ein kur]es 6tück des alten FestungsdeicKes erKalten geblieben, der, Zie aucK die 
FestungsgeZlsser, unter 'enkmalscKut] gestellt Zurde� 
'ie 6eKensZürdigkeiten lassen sicK Zunderbar auI unserem 6tadtrundgang erkunden� 9iele Geblude sind 
MedocK im 3riYatbesit] oder unterliegen einer öIIentlicKen 1ut]ung, so dass sie nicKt oder nur eingescKrlnkt 
]uglnglicK sind� 
 

'ie (rlluterungen ]um 6tadtdenkmal basieren auI einer 6tadtbescKreibung Hans�5eimer 0öllers aus dem -aKr ����� 
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Glückstadt ist im 9ergleicK ]u den meisten anderen deutscKen 6tldten seKr Mung� 6eine $nIlnge liegen 
nicKt im mittelalterlicKen 'unkel� 6eine GescKicKte llsst sicK Yon der Gründung bis Keute kontinuierlicK 
YerIolgen� 
 

Glückstadt liegt in dem 7eil der 0arscKen, der als let]tes grö�eres Gebiet der (lbe abgerungen Zurde� 
���� bescKloss der dlniscKe .önig, der aucK Her]og Yon 6cKlesZig und Holstein Zar, die �:ildnis�, Zie   
   dieses Yon dem kleinen 5Kin�Fluss durcKscKnittene Gebiet etZa �� km elbabZlrts  
   Yon Hamburg nocK Keute genannt Zird, ein]udeicKen� 'er nacK Gro�macKt  
   strebende .önig Zollte auI diesem Boden eine 6tadt und Festung anlegen, die als  
   BrückenkoSI nacK 1iedersacKsen Iür seine ZeitreicKenden SolitiscK�militlriscKen  
   3llne dienen sollte� 'a]u missgönnte er den Hamburgern iKren geZinntrlcKtigen  
   6eeKandel� (ine neue 6tadt an der 8nterelbe sollte diese (innaKmeTuelle seinem  
   5eicK erscKlie�en� 'ieser 3lan erscKeint Keute unrealistiscK, aber am $nIang des  
   ��� -aKrKunderts stand Hamburg mit ungeIlKr ������ (inZoKnern erst am Beginn  
   seiner (ntZicklung ]ur :eltKandelsmetroSole, und die neue 6tadt Zurde so  
   gro�]ügig geSlant, dass sie Hamburg eine ecKte .onkurren] Kltte Zerden können�  
   $ucK YerlieI damals das HauStIaKrZasser nocK dicKt unterKalb des KolsteiniscKen  
   8Iers, so dass der 6cKiIIsYerkeKr Yon Kier aus kontrolliert und beKerrscKt Zerden  
   konnte� 
 

   Im 1oYember ���� Zar die :ildnis eingedeicKt� :enige 0onate sSlter stand 
scKon ein �kleines 6tetlein�, und der erste 3lan einer idealen �6tadt und Festung� Zurde angeIertigt� (r saK 
ein regelml�iges 6ecKseck Yor, aber nur der östlicKe, dem /and ]ugeZandte 7eil Zurde Yollstlndig nacK 
diesen (ntZürIen gebaut� 9om ]entralen 0arkt IüKren 5adialstra�en ]u den ��� 0eter entIernten 
Bastionen, die, durcK eine lu�ere 5ing� oder :allstra�e Yerbunden, MeZeils in gleicKer (ntIernung Yon 
ebenIalls ��� 0etern erricKtet Zurden� 
(ine ]Zeite 5ingstra�e im =Zeidrittelabstand Yom 0arktmittelSunkt bis ]ur lu�eren 5ingstra�e Yerbindet 
nocKmals die ein]elnen 5adialstra�en miteinander� $us militlriscKen Gründen Zurden diese 6tra�en 
scKnurgerade angelegt, die Hluser standen alle in einer Front und Zaren oKne (rker und Balkone, Kinter 
denen ein Feind Kltte 'eckung Iinden können� 'ie $nlage Glückstadts ist 6innbild eines absoluten 



HerrscKerZillens� $m ��� 0lr] ����, dem oIIi]iellen Geburtstag Glückstadts, YerlieK &Kristian I9� der 
�neZen 6tatt� 1amen, 6tadtrecKt und als :aSSen die Glücksgöttin Fortuna� 
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Glückstadt überIlügelte bald It]eKoe, .remSe, :ilster und andere 6tldte in 6cKlesZig�Holstein an 
(inZoKner]aKl und Bedeutung� 'er $usbau der 6tadt, Yor allem der Festungsanlagen, Zurde ab ���� mit 
dem (insat] Yon Iast ����� 6oldaten und gro�en 0aterial� und Geldmengen mlcKtig Yorangetrieben� 
Festungsgrlben Zurden ausgeKoben, :llle, 6cKan]en und Bastionen auIgeZorIen, 3roYiant�, =eug� und 
:acKKluser, 7ore, 3ulYertürme, eine GescKüt]gie�erei, 3roYiantmüKlen und 3roYiantblckereien gebaut,  
   komSli]ierte (nt� und BeZlsserungss\steme angelegt, ein HaIen und ein breites  
   FletK in 1ord�6üd�5icKtung durcK die gan]e 6tadt Iür die 6cKiIIIaKrt KergericKtet�  
   6o ausgerüstet konnte Glückstadt scKon ������� als ein]ige 6tadt des /andes der  
   Belagerung :allensteins im 'rei�igMlKrigen .rieg ZidersteKen� 
 

 
   1acK dem 6eSaratIrieden der 'lnen mit der katKoliscKen .riegsSartei ���� in  
   /übeck Zurde Glückstadt ]um =entrum der dlniscKen $ktiYitlten in 6cKlesZig� 
   Holstein und als deutscKe 5esiden] des .önigs 2Serationsbasis seiner 3olitik  
   gegenüber Hamburg und den auI der anderen (lbseite liegenden /lndern� ����  
   bescKloss &Kristian I9� eine (rZeiterung der neuen 6tadt nacK 6üden um Iast das  
   'oSSelte, Zas aber Zegen des .rieges mit 6cKZeden ���� gestoSSt und nacK  
   ���� auIgegeben Zerden musste� ���� Zar südlicK des HaIens ein erKeblicK  
   Yerkür]ter Festungsgürtel Iertig gestellt� In diesen Gren]en Yerblieb Glückstadt bis  
   ]ur 6cKleiIung der BeIestigungsanlagen ���� � ����� 
 

������� Zurde Yon Kier aus Holstein erIolgreicK gegen die 6cKZeden Yerteidigt� 'ie Festung scKien 
uneinneKmbar� 'esKalb Zurde ���� die 5egierungskan]lei Iür 6cKlesZig und Holstein Yon Flensburg 
KierKer Yerlegt� 'ieser .an]lei Zurde sSlter eine 5eiKe KöcKster /andesgericKte angegliedert� 'amit Zar 
Glückstadt die HauStstadt des königlicKen 7eils in diesem /and und blieb es, bis die 'lnen ���� 
Glückstadt Yerlie�en und .iel neuer 5egierungssit] Zurde� ���� Zurde 6cKlesZig�Holstein Sreu�iscKe 
3roYin]� 
 

$ls 5esiden]stadt konnte sicK unsere 6tadt scKon ���� be]eicKnen, denn &Kristian I9� Katte sicK am 
HaIen ein kleines 6cKloss gebaut und in einiger (ntIernung daYon einen Garten mit /ustKaus anlegen 
lassen� 6cKon unter seinem 1acKIolger YerZaiste der Garten, dessen Gellnde in die neuen 
BeIestigungsanlagen ���� einbe]ogen Zurde� 'as 6cKloss musste ���� Zegen BauIllligkeit abgebrocKen 
Zerden� $ber die gro�en 3alais, die sicK die adligen 0itglieder der .an]lei bauten, ]eugen aucK Keute 
nocK Yon der 5egierungsstadt� 
 

Glückstadt Zar nicKt nur Garnison, Festung und 5esiden], sondern Yor allem im ��� -aKrKundert aucK ein 
internationaler HaIen� und HandelsSlat]� 'as Yerdankt es im :esentlicKen ]Zei BeYölkerungsgruSSen, die 
Yor allem aus religiösen und SolitiscKen Gründen iKre Heimatllnder Yerlassen Katten� den SortugiesiscKen 
-uden und den reIormierten Holllndern� 6ie kamen aucK nacK Glückstadt mit iKrem .aSital, mit iKren 
6cKiIIen und ZeltZeiten GescKlItsbe]ieKungen� Gegen (nde des ��� -aKrKunderts, als sicK ]eigte, dass 
Glückstadt nicKt annlKernd ]u solcKer Blüte Zie Hamburg gelangen könnte, Yerlie�en die Fremden unsere 
6tadt Zieder� 8nd so Kaben 0ilitlr und 5egierung Glückstadt stlrker geSrlgt als der Handel� 
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'ie ����� 6oldaten des dlniscKen .öniginnen�/eibregimentes, seine 2IIi]iere, die Beamten der BeKörden 
und die staatlicKen $uItrlge Iür den 8nterKalt der Garnison, der 0ilitlrbauten und Festungsanlagen Zaren 
die ([isten]grundlage der (inZoKner, die ab ���� Yor allem iKren 8nterKalt als �Herbergierer�, 'iener, 
kleine HandZerker, Höker und .rlmer oder als FlKr� und 3raKmscKiIIer Yerdienten� ImSulse Iür eine 
Zeitere (ntZicklung gab es nicKt� Im Gegenteil� der strategiscKe :ert der Festung Zar im /auIe des ��� 
-aKrKunderts IragZürdig geZorden� 
 

������� Ziderstand sie aucK nicKt meKr einer Belagerung durcK die Gegner 1aSoleons, 'lnemark Zar mit 
FrankreicK Yerbündet und ��������� Zurden die Festungsanlagen gescKleiIt� 9on nun an lag nur eine 
kleine Garnison in der 6tadt, die Yor allem die =ucKtKluser, die ]eitZeise mit ��� � ��� GeIangenen belegt 
Zaren, ]u beZacKen Katte� 7rot] aller $nIeindungen blieb Glückstadt aucK Met]t nocK 6it] der 
5egierungsbeKörden� 'iesem 8mstand ist es ]u Yerdanken, dass unsere 6tadt scKon ���� an die ein -aKr 



IrüKer gebaute (isenbaKnYerbindung $ltona�(lmsKorn�.iel angescKlossen Zurde� =Zar Zurden die 
BeKörden ���� Yerlegt, die (isenbaKnlinie aber blieb und eröIInete dem Glückstldter :irtscKaItsleben 
neue 0öglicKkeiten� ���� Zurde diese /inie nacK 1orden bis 7ondern Yerllngert und Glückstadt 6it] der 
0arscKenbaKn�'irektion� GeZisserma�en als $usgleicK Iür den Yerlorenen 5egierungssit] bauten die 
neuen 0acKtKaber in 6cKlesZig�Holstein Yon ���� bis ���� eine 'ockscKleuse, die die HllIte des HaIens 
]u einem tide�unabKlngigen 'ockKaIen macKte� 
 

6cKon ���� naKm eine ]iYile GesellscKaIt mit FangscKiIIen im Glückstldter HaIen 4uartier� In diesem -aKr 
IuKren die ersten 6cKiIIe Yon Kier aus nacK Grönland ]um :al� und 5obbenIang� ���� bestand die Flotte  
   aus �� GrönlandIaKrern� In der eKemaligen $dmiralitlt am 5etKöYel, dem Keutigen  
   6tandort der -ugendKerberge, Zurde Yon nun an 7ran gekocKt� ���� lieI der let]te  
   :alIlnger Yon Kier ]um Fang aus� 
 

   ���� naKm eine neue, Yon Kiesigen Bürgern gegründete GesellscKaIt Besit] Yon  
   der eKemaligen $dmiralitlt� die Glückstldter HeringsIiscKerei, die bis ���� /ogger  
   auI HeringsIang in die 1ordsee scKickte� 'er Yon iKnen im 0ai�-uni geIangene  
   MungIrlulicKe Hering, der 0atMes, begründete die Keute nocK besteKende  
   Glückstldter 0atMestradition� 'ie seit ���� stattIindenden Glückstldter  
   0atMesZocKen beginnen in Medem -aKr am dritten 'onnerstag im -uni� 'er :al�  
   und der HeringsIang sind 9ergangenKeit� 
 

'as ���� gegründete (isenbaKnausbesserungsZerk, das in den ����er -aKren als 
5eicKsbaKnausbesserungsZerk erKeblicK ausgebaut Zurde, Zurde in]ZiscKen aucK stillgelegt� 'ie ���� 
nacK Glückstadt in einen .asernenneubau Yerlegte 0arineeinKeit, die nacK der :iederauIrüstung ���� 
]urückkeKrte, Kat die Glückstldter Garnison Yerlassen� Bestand Kat aucK Keute nocK die ���� Kier 
angesiedelte 3aSierIabrik und BaumZollbleicKerei 7emming� 6ie besteKt Keute aus ]Zei selbstlndigen 
Fabriken mit neuen Besit]ern b]Z� Zeiteren 7eilKabern� hberlebt Kat die Kier seit der Gründungs]eit scKon 
besteKende FlKrYerbindung über die (lbe nacK 1iedersacKsen� 
 

'ie Sol\gonale 5adialanlage des 6tadtgrundrisses aus der Gründungs]eit ist nocK Keute ]u erkennen� 
:egen dieses Iast einmaligen Grundrisses mit den Yier erKaltenen 6tadtSalais, dem 7urm eines IünIten, 
dem im ��� -aKrKundert Zie eine Burg gebauten =ucKtKaus auI dem 5etKöYel, mit der gescKlossenen 
langen Hluser]eile am HaIen, der IrüKeren 0ündung des 5Kins, und mit einigen eKemaligen Bauten der 
Festung, Zie ]� B� dem gro�en 3roYiantKaus, Zurde Glückstadt Yor einigen -aKren als 6tadtdenkmal 
anerkannt und mit reicKlicKen /andes� und Bundesmitteln ]u einem 5estaurierungs� und 
$ltstadtsanierungsscKZerSunkt in 6cKlesZig�Holstein� 1ocK recKt]eitig Yor dem (inbrucK der öIIentlicKen 
Finan]en konnte die 6anierung ZeitgeKend abgescKlossen Zerden� 'urcK diese umIassende 
5estaurierung ist Glückstadt ]u einem .leinod geZorden� 
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Im -aKr ���� soll geIeiert Zerden� 0it der oIIi]iellen (röIInung am 6tadtgeburtstag, ��� 0lr] ����, Zird der 
6tartscKuss Iür ein sSannendes -aKr Yoller (Yents gegeben Zerden, ]u dessen HöKeSunkten mit 6icKerKeit 
aucK die ��� 0atMesZocKen im -uni ]lKlen� 'arüber Kinaus Zird ein buntes und lebendiges 3rogramm mit 
$usstellungen, .on]erten, .unstinstallationen, /esungen, 6SortYeranstaltungen u�Y�m� organisiert� (s gibt 
Yiel ]u entdecken, denn un]lKlige 2rte und 'enkmller er]lKlen nocK Keute Yon den (reignissen und 
Srlgenden $ugenblicken der ����MlKrigen GescKicKte� 'ocK aucK die Müngere 9ergangenKeit und aktuelle 
=ukunItsIragen Zerden dabei tKematisiert� $kteure und BeZoKner aus der gan]en 6tadt sind scKon Keute 
mit gro�em (ngagement dabei, das -ubillumsMaKr Yor]ubereiten und ]u Slanen� 
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Glückstadt ist eine besondere 6tadt, die als ein]ige in 6cKlesZig�Holstein Yon einem .önig gegründet 
Zurde� IKr Grundriss Zurde auI dem 5ei�brett entZorIen und ist deutscKlandZeit ein]igartig� 
 

Glückstadt ist kein ÄgeZacKsener³ 2rt, sondern Zurde nacK dem Ideal der italieniscKen 5enaissance�6tadt 
als Sol\gonale 5adialstadt auI dem 5ei�brett entZorIen� IKr 3lan, in dem man Keute nocK den 
Festungsgrundriss erkennt, ist als 6cKöSIung der IrüKen Ä1eu]eit³ ein]igartig in 'eutscKland und begründet 
den KoKen 5ang als stldtebaulicKes 'enkmal� 
 

&Kristian I9�, .önig Yon 'lnemark und Her]og Yon 6cKlesZig und Holstein, lie� ���� in den :ildnissen an 
der (lbe die 6tadt erbauen� (iner der ZicKtigsten Gründe Zar, den (lbKandel Hamburgs in seine neue 
6tadt ]u ]ieKen� 8m die 6tadt mit ZoKlKabenden und gescKlItstücKtigen Bürgern ]u beYölkern, Zarb er mit 
3riYilegien SortugiesiscKe -uden und reIormierte Holllnder an, die Glückstadt scKon bald ]u einer gro�en 
:irtscKaItsblüte YerKalIen�  
 

Glückstadt Zar im 'rei�igMlKrigen .rieg die ein]ige Festungsstadt des /andes, die nicKt Yon den 
kaiserlicKen und scKZediscKen 7ruSSen eingenommen Zurde� 'iese BeZlKrung Zar Iür FriedricK III� 
$nlass, die 5egierung des königlicKen $nteils in den Her]ogtümern nacK Glückstadt ]u Yerlagern� 
Glückstadt Zar nunmeKr 5egierungsstadt� 1acK der $nnektierung durcK die 3reu�en ���� und der 
$uslagerung aller ZicKtigen bmter entZickelte sicK Glückstadt meKr und meKr ]u einer normalen 
.leinstadt� 



Heute Kaben Zir 7Komas (ltern besucKt und sind dann mit iKnen nacK Glückstadt ]um 
(ssen geIaKren� 1acK dem (ssen trennten sicK unsere :ege, da Zir das KerrlicKe 
:etter nut]en Zollten, um uns Glückstadt an]useKen� (s ist eine KübscKe norddeutscKe 
.leinstadt, die erstaunlicKerZeise KistoriscKe Bedeutung Kat und sicK mal daran macKte, 
mit Hamburg ]u konkurrieren� 8ns Kat es dort gut geIallen, Yor allem das (ssen Zar 
ZirklicK gut und aucK günstig�  



1
0DUNWSODW]�


9on der 0arktmitte blickt man in den FlcKer der sieben 5adialstra�en, drei 
3seudoradialstra�en und auI die ]Zei den 0arkt tangierenden 6tra�en� (inst diente der 
0arktSlat] den 6oldaten als 3arade� und ([er]ierSlat]� 0it dem .önigsSriYileg Yon ���� 
Iindet nocK Keute an Medem 'ienstag und Freitag der Glückstldter Buttermarkt 
�:ocKenmarkt� statt� 
 



2
.DQGHODEHU�


:urde ���� anstelle des YorKer an dieser 6telle YorKandenen 0arktbrunnens und 
BrunnenKauses als 6tiItung eines Glückstldter Bürgers auI dem 0arktSlat] erricKtet� (r 
steKt unter 'enkmalscKut] und Zurde ���� grundlegend restauriert� 
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:urde ������� nacK den :ünscKen .önig &Kristian I9� im 6til der niederllndiscKen 
6Sltrenaissance erbaut �sog� Baustil &Kristian I9�� roter Backstein, 
6andsteineinIassungen um die Fenster, =iergiebel� gro�e bKnlicKkeit mit der Börse in 
.oSenKagen�� $uIgrund der mangelKaIten Gründung Zar ein $briss ���� unYermeidbar� 
'er 1eubau erIolgte ������� mit der 1acKbildung der ursSrünglicKen Fassade� In das �� 
6tockZerk IüKrt eine ]ZeilluIige FreitreSSe� 'er 6cKlussstein über dem HauStSortal ist 
ein 1eidkoSI� (r ist als =ungenblecker ausgebildet und soll 8nKeil und böse Geister 
abZeKren� 
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:ar einst die 7riumSKstra�e� 'urcK die 6tra�e sind neun Generationen dlniscKer .önige 
als /andesKerren nacK Glückstadt einge]ogen� $m (nde der Gro�en .remSer 6tr� 
�Keutige BaKngleise� stand einst das .remSer 7or� 'ie 6tra�e Zar die erste beIestigte 
6tra�e in der 0arscK und IüKrte Yon Glückstadt nacK .remSe� 
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/inks neben der .ircKe steKt eines der YorneKmsten Hluser in Glückstadt� 'as 
dreigescKossige 7rauIenKaus aus dem ��� -aKrKundert mit einem KoKen :almdacK aus 
=iegeln beZoKnte u� a� der ZoKlKabende .auImann und 5eeder /öKmann� (r stiItete den 
(inZoKnern und (inZoKnerinnen der 6tadt Glückstadt den .andelaber� 



6
6WDGWNLUFKH�
$P
0DUNW�


:urde ��������� als erste  
eYangeliscKe .ircKe in den  
Her]ogtümern 6cKlesZig  
und Holstein erbaut� 'ie  
.ircKe, in der 6Sltrenais� 
sance erricKtet, besit]t im  
Inneren Yier gro�e 0essing� 
kronen aus Glückstldter  
3roduktion� 5ecKts Yor  
dem (ingang beIindet  
sicK eine 6turmIlutmarke  
Yom �� 2ktober �����  
'urcK den 'eicKbrucK  
Yerloren ��� 0enscKen  
iKr /eben� $n der linken  
7urmseite ist der $nker  
des $dmiralitltsscKiIIes  
der KamburgiscKen  
.riegsIlotte ]u seKen,  
ZelcKer ���� nacK  
einem siegreicKen  
GeIecKt auI der (lbe  
erbeutet Zurde� 



       :o andere .ircKen .reu]e oder  
       :etterKlKneauI der 6Sit]e Kaben, ist auI  
       dem .ircKturm die KeidniscKe Glücks� 
       göttin Fortuna, das :aKr]eicKen der  
       6tadt, ]u seKen� 



/eider t\SiscK Iür die meisten .ircKen, aber Kier besonders lrgerlicK� $uI dem Yor der 
.ircKe steKenden 6cKildern Zird aucK diese scKöne .ircKe, auI dem ��� .ilometer 
langen 0öncKsZeg �3ilgerZeg� gelegen, als 2rt der Besinnung angeSriesen�  
³:ir Kalten die .ircKe gerne Iür sie oIIen´, steKt da Iür den müden 3ilger� 
8nd ³sollte die .ircKe docK einmal gescKlossen sein´, Zie natürlicK bei unserer 
6tadtbesicKtigung, ³so Zenden 6ie sicK gerne an das .ircKenbüro im GemeindeKaus, Zir 
scKliessen gerne Iür 6ie auI�´ :enn es nicKt so traurig Zlre, könnte man sicK totlacKen�  
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5ecKts neben der .ircKe steKt der 1acKguss einer Büste des 6tadtgründers &Kristian I9� 
'as 2riginal beIindet sicK auI 6cKloss 5osenborg in .oSenKagen� 'ie Büste Zurde am 
��� 0lr] ���� ]um ���� Gründungstag Glückstadts entKüllt� 
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³'(5 ./(I1( H(I15I&H´ 
8nter den GrönlandIaKrern Zar das 9ollscKiII ³'er kleine HeinricK´ der 6tol] und /iebling 
der Glückstldter� ���� ging das 6cKiII Yon Baltimore aus als ³3lougtKer´ auI seine 
-ungIernIaKrt� ��������� Zurde es Yon dem Glückstldter 6cKiIIbauer Hermann BotK mit 
deutscKem (icKen� und FöKrenKol] Yon Grund auI neu auIge]immert, um dann ���� als 
6cKmuckstück der Glückstldter :al� und 5obbenIangIlotte auI FangIaKrt ins nördlicKe 
(ismeer aus]ulauIen� 
 

$lle FaKrten des ³kleinen HeinricK´ Zaren stets Yon (rIolg gekrönt� 1acK ���� naKmen 
die Fangergebnisse MedocK Zegen der .onkurren] der damSIbetriebenen :alIlnger 
raSide ab� ���� lieI ³'er kleine HeinricK´ ]u seiner let]ten Fangreise aus, Yon der er 
lediglicK ��� 5obben mit nacK Hause bracKte�  
 

Bis ���� IuKr der einstmals stol]este 9ertreter der Glückstldter GrönlandIaKrer als 
normales HandelsscKiII, bis es im 1oYember ���� im scKZeren 6turm Yor 6\lt leck 
scKlug und Yon der Besat]ung auIgegeben Zerden musste� 
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Zar IrüKer als BinnenKaIen kon]iSiert� (s Yerband die 6tadt mit den :asserlluIen der 
umliegenden 0arscK und der (lbe� $u�er dem 6teindamm, der Yon Glückstadt nacK 
.remSe IüKrte, gab es keine beIestigten 9erkeKrsZege, so dass das FletK als Handels� 
und 8mscKlagSlat] aber aucK Iür die :asserYersorgung der BeYölkerung Yon gro�er 
Bedeutung Zar� :oKlKabende Bürger und GeZerbetreibende lie�en sicK an beiden 
6eiten nieder� 'ie FletKanlage Zurde ���� ]ugescKüttet und ���� im 5aKmen der 
6tadtsanierung Zieder Kergestellt� 'ie beidseitigen 5icKtungsIaKrbaKnen bilden die 
HauStacKse der 6tadt� 
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6eit ���� beIindet sicK in diesem FacKZerkKaus eine Blckerei� (ine eingemauerte 
0örserkugel erinnert an die BescKie�ung der Festung Glückstadt ������� durcK die 
$lliierten der 1aSoleoniscKen .riege� 6olcKe .ugeln in unterscKiedlicKen Grö�en Zurden 
nacK der Belagerung an einigen Hlusern �als 'ekoration� angebracKt� 
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Zurde ������� Iür den GouYerneur der Festung Glückstadt und $mtmann der bmter 
6teinburg und 5endsburg, 5eicKsgraI &Kristian Yon 3ent] erbaut� Besonders 
bemerkensZert ist die im so genannten HolllnderYerbund erricKtete 5ückIront aus gelben 
=iegelsteinen mit Kori]ontalen Blndern aus rotem =iegel� 9iele bedeutende 
5egierungsbeamte und GescKlItsleute beZoKnten das Geblude� ���� kam das 
KerrscKaItlicKe Haus in den Besit] des .an]lers Yon BrockdorII� $uI iKn geKt die 
Be]eicKnung BrockdorII�3alais ]urück� Heute beIinden sicK das 'etleIsen�0useum soZie 
das 6tadtarcKiY in dem Geblude� 
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'ie 6ammlung� 
 

��� Bauernstube   ��� Frit]�/au =immer   ��� 0alerei 	 GraIik  
��� Handel 	 HandZerk   ��� HeringsIiscKerei   ��� /andZirtscKaIt  
��� Garten 	 5emise   ��� 6tadtaSotKeke   ��� 6tadtgescKicKte  
��� 'ie Fortuna    ��� 7e[tilien   ��� :alIang  
��� :oKnkultur 
 

Im 'etleIsen�0useum ist der Glan] des dlniscKen .önigsKauses nocK ]u sSüren� 'as 0useum ist in 
einem 5enaissance�3alais, dem BrockdorII�3alais, Yon ���� untergebracKt� (s Zurde Iür den GouYerneur 
der Festung Glückstadt, &Kristian GraI Yon 3ent], erbaut� In den neugestalteten 5lumen des 0useums 
steKt die GründungsgescKicKte Yon Glückstadt und iKr Gründer der dlniscKe .önig &Kristian I9� im 
=entrum� 5üstungen, .anonen, 8niIormen und FaKnen aus der =eit des ��MlKrigen .riegs bis ]ur 
6cKlesZig�HolsteiniscKen (rKebung ���� ]eugen Yon der beZegten GescKicKte Glückstadts unter 
dlniscKer HerrscKaIt� In den $bteilungen ]ur :oKnkultur und 9olkskunde eröIInet sicK der 5eicKtum der 
(lbmarscKen� (ine 'öns �Bauernstube� aus der =eit um ����, die 6tadtaSotKeke Yon ����, 2bMekte aus 
HandZerk und GeZerbe, Gemllde, kostbare 0öbel und :andYertlIelungen, 6ilber, 3or]ellan, 6cKmuck 
und 7racKten er]lKlen Yon einer reicKen 9ergangenKeit� 'as 'etleIsen�0useum Yeranstaltet regelml�ig 
6onderausstellungen ]u .unst und .ultur� (s gibt ein 3rogramm Iür .inder, /esungen und .on]erte� 
FüKrungen nacK $bsSracKe� 0it dem neuen $udioguide können die BesucKer selbstlndig durcK das 
0useum Zandeln� 
 

$dresse 
'etleIsen�0useum im BrockdorII�3alais 
$m FletK �� 
����� Glückstadt 
(intrittsSreise 
(intritt� �,�� ¼, erml�igt �,�� ¼ 
.inder unter �� -aKren Irei 
FüKrungen auI $nIrage� �,�� ¼ Sro 3erson �ab �� 3ers�� 
$udioguide kostenlos  
3ublikationen ]ur 6ammlungsgescKicKte im 0useumssKoS erKlltlicK 
 

gIInungs]eiten 
0i �� � �� 8Kr � -uni � $ugust �� � �� 8Kr � 
'o � 6a �� � �� 8Kr  
6o �� � �� 8Kr 
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'as Glückstldter 'etleIsen�0useum ist seit ���� im BrockdorII�3alais am FletK �� ]u 
Hause� 'amals teilte es sicK nocK die 5lume mit der 6tadtbücKerei� 6eit ������� steKt 
das stattlicKe Geblude am FletK ausscKlie�licK Iür das 0useum und das 6tadtarcKiY ]ur 
9erIügung� 'amit Zurde eine glücklicKe /ösung geIunden, denn die kostbare 6ammlung 
domi]iliert nun in einem arcKitekturgescKicKtlicK nicKt minder ZertYollen Bau�  



Gebaut Zurde das BrockdorII�3alais in den -aKren ������� Iür den GraIen &Kristian 
3ent]� 'ieser Zar nicKt nur der angeKende 6cKZiegersoKn Yon Glückstadts 6tadtgründer 
&Kristian I9�, sondern aucK GouYerneur der Festung und damit der mlcKtigste 0ann der 
6tadt� 'em KoKen 5ang des HausKerrn entsSrecKend Zurde das 3alais als 
]ZeigescKossiges langgestrecktes 7rauIenKaus mit :almdacK angelegt� (ine besondere 
=ierde sind die reicK bemalten Hol]balkendecken in drei 5lumen des (rdgescKosses, 
die ���� eingeIügt Zurden� In barocker 0anier öIInet sicK Kier der Blick durcK die 
=immerIlucKten�  
 

=u Beginn des ��� -aKrKunderts Zurde das BrockdorII�3alais einscKneidend 
modernisiert� 0an entIernte die .aSelle und den 7reSSenturm an der HoIseite, erZeiterte 
das Haus um Yier FensteracKsen und Iügte den eingescKossigen 6eitenIlügel an� 'as 
SrlcKtige barocke 3ortal trlgt das 'oSSelZaSSen des (KeSaares Yon 5Keder, das aucK 
die reSrlsentatiYe Köl]erne 7reSSe mit Balustergellnder einbauen lie�� 'ie Familie Yon 
BrockdorII besa� das 3alais Yon ���� bis ����� 'ie BrockdorIIs Zaren die let]ten adligen 
(igentümer, und da sie Iast drei Generationen lang im 3alais ZoKnten, Srlgten sie 
scKlie�licK aucK seinen 1amen�  
 

'as BrockdorII�3alais ist stadt� und kulturgescKicKtlicK besonders bedeutend, Zeil es 
eines der Zenigen erKaltenen BauZerke aus der Gründungs]eit Glückstadts im ��� 
-aKrKundert darstellt� 'er ursSrünglicK seKr reicKe Baubestand der ���� Yon &Kristian I9� 
gegründeten Festungsstadt mit 6cKlo�, 5ant]au�3alais und 9erZaltungsgebluden mu�te 
auIgrund mangelKaIter Fundamentierung meist scKon im ��� -aKrKundert abgerissen 
Zerden� 'as stattlicKe, Zei�gescKllmmte Geblude am 0arktIletK, das im 5aKmen der 
gro�en 6tadtsanierung ���� ebenIalls restauriert und Iür seine ausscKlie�licKe 1ut]ung 
als 0useum und 6tadtarcKiY umgebaut Zurde, ist damit ein besonders ZicKtiger =euge 
Glückstldter GescKicKte und als 0useum ein oStimaler 2rt� 
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&Kristian GraI Yon 3ent] Zurde um ���� in 1eudorI bei /ütMenburg geboren und starb im 
6eStember ���� in Flensburg� 3ent] Zar einer der KöcKsten :ürdentrlger &Kristian I9� 
und stammte aus einer der lltesten $delsIamilien 0ecklenburgs, die seit ���� aucK in 
Holstein begütert Zar� (r studierte in 5ostock, 2rlpans und 3adua und trat ���� in den 
'ienst &Kristians I9�  
 

6eit ���� Zar er GouYerneur im Yom .önig gegründeten Glückstadt, und ���� Zurde er 
]um $mtmann des .reises 6teinburg ernannt� 3ent]
 enge 9erbindung ]um .önig 
Yerstlrkte sicK nocK, als er ���� 6oSKie (lisabetK, eine 7ocKter des .önigs aus der (Ke 
mit .erstine 0unk, Keiratete� 9om 8mIang und $nsSrucK seiner $uIgaben Ker glicK 
3ent]
 6tellung der eines 6tattKalters in den Her]ogtümern� 'aneben Zar er in SolitiscKer 
0ission ein ZicKtiger 8nterKlndler Iür &Kristian I9� und macKte ausgedeKnte 5eisen, 
aucK an den :iener HoI� .aiser Ferdinand III� Zar eine ZicKtige Instan] im 6treit um 
&Kristian I9� =ollSolitik gegen Hamburg, das sicK als Ireie 5eicKsstadt IüKlte und sicK 



daKer im 6treit mit &Kristian I9� an den .aiser als 6cKiedsKerrn Zandte� 3ent] sollte in 
:ien Yor 2rt diese (ntZicklung beobacKten und beeinIlussen� (r blieb bis ���� in seinen 
bmtern, Zurde dann aber Yon &Kristian I9� 6oKn FriedricK III� als GouYerneur Glückstadts 
und $mtmann 6teinburgs entlassen� 3ent]
 6tur] Katte sicK langsam angekündigt� 6cKon 
in den YorKergeKenden -aKren Katte es 3Kasen Yon scKZerer 7runksucKt gegeben� 
:aKrscKeinlicK ]eigten sicK um ���� erste $n]eicKen einer beginnenden geistigen 
8mnacKtung, und ���� starb er eingesSerrt und geistesgestört�  
 

3ent] Zar eine scKillernde, Yielseitige 3ersönlicKkeit mit YielIlltigen Begabungen� =u 
seinem 1iedergang beigetragen Kat sicKerlicK aucK seine unglücklicKe (Ke� 6oSKie 
(lisabetKs 9erKalten Zar so e[altiert, iKr /ebensZandel so YerscKZendungssücKtig, da� 
selbst iKr 9ater &Kristian I9� dies tadelte� Hin]u kam, da� 3ent] den beim $uIentKalt als 
Gesandter am :iener HoI gescKlt]ten /ebensstil aucK in Glückstadt ZeiterIüKren Zollte� 
'ieses 9erKalten stie� auI YielIacKe .ritik und Yergrö�erte die (ntIremdung ]ZiscKen 
dem GouYerneur und seinem .önig� 3ent]
 :erdegang, seine KoKe 6tellung und der 
anscKlie�ende tieIe Fall macKen iKn ]u einer ambiYalenten Figur der Glückstldter 
GescKicKte� 'aKer ist es sicKerlicK kein =uIall, da� sein :oKnKaus nicKt seinen 1amen 
trlgt, sondern den einer $delsIamilie, die Kier erst ��� -aKre sSlter ZoKnte�  
 

'ie an HöKen und 7ieIen reicKe /ebensgescKicKte des GraIen 3ent], die Yor allem aucK 
sein SersönlicKes 'rama ZidersSiegelt, darI nicKt Yon seinen 9erdiensten um Glückstadt 
ablenken� 6o scKuI er in der iKm anYertrauten neugegründeten 6tadt eine Iunktionierende 
InIrastruktur, Yor allem aber beZaKrte er Glückstadt als .ommandant der Festung 
������� bei der Belagerung durcK :allensteins 7ruSSen Yor der (roberung, die 
YermutlicK das (nde der Mungen 6tadt bedeutet Kltte�  
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6eit ���� ist das BrockdorII�3alais 6it] des 'etleIsen�0useums� ���� konnte das 
���MlKrige -ubillum des 0useums geIeiert Zerden� 'er IacettenreicKe Bestand der 
6ammlung geKt auI 3roIessor 6önnicK 'etleI FriedricK 'etleIsen ������ ���� � ���������� 
]urück, dem Glückstldter GeleKrten und $ltSKilologen� ���� legte er mit seiner 
$usstellung der $ltertKümersammlung der (lbmarscKen den Grundstock und gründete 
damit ]ugleicK eines der ersten 0useen in 6cKlesZig�Holstein� 
 

(r scKrieb da]u� �'ie let]ten �� -aKre Kaben in unserem /ande nicKt blo� in staatlicKen 
=ustlnden, sondern aucK in 6itten und GebrlucKen, 7racKt und KluslicKer (inricKtung, 
soZie in der gan]en /ebensIüKrung eine so tieIgeKende 9erlnderung KerYorgeruIen, da� 
es scKon scKZer Zird, sicK ein klares Bild Yon den =ustlnden am Beginn dieses 
-aKrKunderts ]u macKen�� 
 

'etleIsen studierte .lassiscKe 3Kilologie und 7Keologie in .iel, Bonn und Berlin und 
scKloss sein 6tudium mit 3romotion ab� (s bracKte iKm 5uKm ein, als er ZlKrend seiner 
7ltigkeit als HausleKrer in :ien ein 3alimSset mit BrucKstücken der 1aturalis Kistoria des 
llteren 3linius entdeckte und editierte� Im $nscKluss an einen ForscKungsauItrag Iür die 
3ariser $kademie der :issenscKaIten ]u &aesars HandscKriIten in norditalieniscKen 
BibliotKeken keKrte er ���� nacK 'eutscKland ]urück� =unlcKst arbeitete er als /eKrer in 
.iel und Flensburg, um scKlie�licK ���� an die GeleKrtenscKule nacK Glückstadt ]u 
geKen, Zo er ���� die 3osition des G\mnasialdirektors übernaKm� ���� erKielt er die 
3roIessorenZürde und ���� erIolgte die (rnennung ]um GeKeimrat� 
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'etleI 'etleIsen leistete mit seinem ������� erscKienen ]Zeiblndigen :erk ]ur 
GescKicKte der KolsteiniscKen (lbmarscKen GrundlagenIorscKung im BereicK der 
5egionalgescKicKte� IKm ist es ]u Yerdanken, dass ein reicKKaltiger :issensscKat] 
erKalten geblieben ist�  
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���� entstand Kier die SriYilegierte BucKdruckerei� ���� Iertigten die Betreiber die 
erste =eitung 6cKlesZig�Holsteins, die ÄGlückstldter Fortuna³, die nocK Keute der 
5egional]eitung als .oSIblatt beiliegt� ��� -aKre lang Zar die 'ruckerei im Besit] 
der Familie -�-� $ugustin und Zurde unter iKrer /eitung nacK dem �� :eltkrieg als 
6Se]ialdruckerei ZeltZeit bekannt, Zeil man 'rucksacKen in meKr als ��� 
6SracKen anIertigen konnte� 'ie nocK Keute in den Gebluden lagernden 
un]lKligen 6cKriIt]eicKen ]eugen Yon dieser bedeutenden (SocKe und sind in 
diesem 8mIang ein ZicKtiges .ulturerbe, das ZoKl einmalig in 'eutscKland ist� 
1ocK Keute Zird Kier gedruckt� 
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     'as /öZenrelieI an der Hausecke ist ein 5elikt des  
     eKemaligen und bei der 6cKleiIung der Festung  
     entIernten nördlicKen 6tadttores� 'er damalige  
     Hausbesit]er erZarb es ]um 6cKut] seines Hauses als  
     $bZeiser Iür FuKrZerke� 
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       der HaIen, als einstiger Flottenstüt]Sunkt  
       Heimat Iür �� :alIangscKiIIe und sSlter  
       Iür �� Heringslogger, Zar $nlass, dass  
       sicK Kier Yier 5eeSscKllgereien  
       ansiedelten� 'ie Familie 5einKardt IüKrte  
       als let]te dieses HandZerk aus� Im -aKr  
       ���� Zurde die let]te 5eeSscKllgerbaKn  
       abgebaut und dem FreilicKtmuseum  
       0olIsee YermacKt, Zo die $nlage  
       IunktionsIlKig Zieder erricKtet Zurde� 
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       Hier beIindet sicK eine 6oldatenbude Yon  
       ����, die nocK ZeitgeKend im 2riginal  
       erKalten ist� .asernen kannte man damals  
       nocK nicKt� In Glückstadt Zurde die erste  
       .aserne ���� an der 6tadtgren]e erbaut,  
       deren HauStIassade im 2riginal erKalten  
       ist� 
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       'as Geblude Zurde ]ZeigescKossig mit  
       KoKem 6atteldacK erstellt� /eiter dieser  
       Gie�Kausanlage Zar der reIormierte  
       1iederllnder Franciscus $KasYerus Yan  
       5oen� Hier goss man GescKosse,  
       Glocken und .ronleucKter, YermutlicK  
       aucK die der Glückstldter 6tadtkircKe�  
       1acK 6cKleiIung der Festung Zurde das  
       Haus bis ���� als =ucKtKaus, danacK als  
       1otunterkunIt oder ]u /ager]Zecken  
       genut]t� Heute ist dieses Geblude in  
       3riYatbesit]� Gegenüber beIand sicK bis in  
       die ��iger -aKre eine  
       /andeser]ieKungsanstalt� (ine  
       GedenktaIel erinnert an dieses dunkle  
       .aSitel der 6tadtgescKicKte� 
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0it seiner barocken Baluster�Brüstung und 6tuckSroIilen an :lnden und 'ecken ist das 
3alais das gescKicKtlicK und kunstgescKicKtlicK bedeutendste ZeltlicKe BauZerk in 
Glückstadt� 'er .aminsaal im 2bergescKoss Zurde um ���� Yon dem italieniscKen 
6tukkateur $ndrea 0aini auIZlndig gestaltet� 'ieser 6tucksaal ist einer der 
beacKtlicKsten barocken Innenrlume des /andes� 'ie drei 'ecken der unteren 5lume 
sind ebenIalls reicK Yer]iert� (ine 'ecke stellt eine 6]ene aus der griecKiscKen 
0\tKologie dar �=eus und 6emele�� 'as :asmer�3alais Zar 6it] des 2bergericKts und 
der 5egierungskan]lei� Hier erkllrte ���� 'lnemark (ngland den .rieg, nacKdem die 
engliscKe Flotte .oSenKagen bescKossen Katte und nur die Glückstldter 
5egierungskan]lei nocK IunktionsIlKig Zar� Heute Zird das 3alais Yon der 
9olksKocKscKule genut]t� Im 6tucksaal Iinden Yon =eit ]u =eit .ammerkon]erte statt� 
1acK einer 5estauration im -aKre ���� erstraKlt das Geblude Zieder in seiner originalen 
3racKt des ��� -aKrKunderts� 
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      'as ���� erbaute 3roYiantKaus musste Zegen  
      BauIllligkeit auIgrund mangelKaIter Gründung  
      um ���� abgerissen und neu erricKtet Zerden�  
      :lKrend der 6cKlesZig�HolsteiniscKen  
      (rKebung ���� und des 'eutscK�Fran]ösiscKen  
      .rieges ���� diente das Geblude als  
      .riegsgeIangenenlager� 'anacK Srodu]ierte  
      lange =eit eine FarbenIabrik im  
      denkmalgescKüt]ten Haus, das Keute in  
      3riYatbesit] teilZeise Iür .unstausstellungen ]ur  
      9erIügung steKt� 
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'er FestungsdeicK im 1ordZesten der 6tadt Zurde als Bestandteil der KistoriscKen 
Festungsanlagen ���� in den 'enkmalscKut] auIgenommen� 



9on Glückstadt IlKrt aucK die (lbeIlKre nacK :iscKKaIen� 










 
 
 
 
 
 
 1�
6WUD�H
$P
+DIHQ�


       'ie 6tra�e $m HaIen gilt als die  
       bedeutendste 8Ierstra�e  
       1orddeutscKlands� 6ie lebt Yon dem  
       abZecKslungsreicKen 6Siel iKrer  
       Fassaden und dem belebenden grünen  
       'eicK, der den FunktionsbereicK :oKnen  
       Yom :irtscKaItsbereicK HaIen trennt� 'ie  
       gesamte Hluser]eile steKt unter  
       'enkmalscKut] �(nsemblescKut]�� 
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aucK bekannt unter dem 1amen Ä4uasi non Sossidentes³ �als ob Zir nicKt die 
Besit]enden Zlren ���� Zurde als 5egierungskan]lei genut]t und Zar gleicK]eitig der 
:oKnsit] Yon 3roYiantkommissar /oren] -essen� 'er obere 3ortalauIsat] aus 
6andstein ist bei der 5estaurierung ���� erneuert  
Zorden� 'as 2riginal beIindet sicK im  
'etleIsen�0useum� 
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Im acKteckigen 7urm, erricKtet ��������� und benannt nacK der 0ltresse des 
6tadtgründers, IüKrt eine ��stuIige 6SindeltreSSe in die eKemalige :acKstube� 9on Kier 
Katte der :lcKter einen guten 5undblick soZoKl über die 6tadt als aucK Zeit über die 
FestungsZllle Kinaus� 'as daYor liegende dreistöckige 7rauIenKaus bildet nocK Keute mit 
dem 7urm eine (inKeit� 'ie BeZoKner der oberen 6tockZerke können nur über den 
:iebeke�.ruse�7urm in iKre :oKnung gelangen� 'as :oKngeblude ist ein (rsat]bau Iür 
das ���� abgebrannte� Heute ist das Haus mit dem 7urm in 3riYatbesit]� 
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'ie um ���� abgerissene Brücke diente der 9erkeKrsanbindung des KaIenabZlrts 
gelegenen 6cKlosses mit dem königlicKen Garten� $u�erdem Iungierte die Brücke als 
9erkeKrsanbindung der HluserreiKe auI dem 5etKöYel an die 6tadt� 
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     der mlcKtige backsteingemauerte HaIensSeicKer Yon  
     ���� direkt am BinnenKaIen Kat eine TuadratiscKe  
     GrundIllcKe Yon �� [ ��m� $uI]ugsYorricKtungen  
     erlaubten die BeIörderung der :aren Yon der :asser�  
     Zie aucK Yon der /andseite� 9on ���� bis ���� nut]te  
     die Glückstldter HeringsIiscKerei das BauZerk als  
     6al]sSeicKer� 
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8rsSrünglicK nut]te der sSaniscKe Gesandte  
das Geblude� 'ie (rben des Gesandten  
YermacKten es der katKoliscKen Gemeinde�  
9on dieser erZarb sSlter der 6cKlossaSo� 
tKeker das Haus und ricKtete Kier die  
6cKlossaSotKeke ein, die sicK Yiele -aKre  
im Ä6cKloss Glücksburg³ beIand� 1acK  
einem Besit]erZecKsel Zurde die 6cKloss� 
aSotKeke stillgelegt und das Haus Iür  
:oKnungen eingericKtet� 
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8rsSrünglicK stand Kier das 3alais des GraIen &Kristian 5ant]au� ���� beIaKl .önig 
FriedricK I9� das bauIlllige Haus ab]urei�en� :egen der KoKen .osten Iür die 
8IerbeIestigung scKenkte die (rbin dem 6taat das Grundstück und ein =ucKt� und 
7ollKaus Zurde erbaut� 1acKdem die mlnnlicKen Insassen ���� nacK 5endsburg Yerlegt 
Zurden, Iolgte die 8mZandlung in ein Frauen]ucKtKaus� ���� Zurde das Geblude ]u 
:oKnungen umgebaut� 
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       $n dieser 6telle stand das erste Haus des  
       dlniscKen .önigs &Kristian I9�, beYor er  
       in sein ���� Iertig gestelltes Ä6cKloss  
       Glücksburg³ am $u�enKaIen übersiedelte�  
       $n dem Geblude beIindet sicK die  
       6turmIlutmarke Yom ����� Februar ����  
       mit der :asserstandsKöKe Yon Ä��F�  
       HöKe³   �,�� 0eter über 11� 6cKon bei  
       Kalber Fluttide Iloss das :asser über den  
       ]Zei 0eter KoKen Yorgelagerten 'eicK in  
       die 6tadt und in die 0arscK Kinein� 6tadt  
       und 0arscK standen bis ]um Geestrücken  
       meKrere 7age unter :asser� 
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'as Batardeau regulierte als 6tauZerk den :asserstand in den Festungsgrlben� hber 
eine seSarate 5oKrleitung ]um 0arkt Yersorgte es den dortigen Brunnen mit 7rink� und 
BraucKZasser Iür die BeYölkerung� 'ie :assereinsSeisung des Batardeaus erIolgte 
durcK den Holtenborn im 1ordZesten der Festung Glückstadt� $lle .anlle der 6tadt 
Zaren Yerbunden und der :asseraustauscK Zurde durcK die Ge]eiten geZlKrleistet� 
'ieses 0eisterstück dlniscKer Ingenieurkunst ist als ÄGlückstldter :asserkunst³ 
bekannt� 
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In dem alten 6tellZerk ist Keute ein kleines 0useum untergebracKt, das eKrenamtlicK 
betreut Zird� &a� ��� ([Sonate ]ur (ntZicklung der 6tellZerk�, Fernmelde� und 
BüromascKinentecKnik Zerden ge]eigt� gIInungs]eiten� 0ai�2ktober Meden 6onntag Yon 
����� 8Kr� 
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'er -udenIriedKoI in Glückstadt an der 3ent]stra�e ist der ein]ige FriedKoI in 
6cKlesZig�Holstein, auI dem die Yon &Kristian I9 auIgenommenen 6eSKarden 
�SortugiesiscKe -uden� iKre let]te 5uKestltte geIunden Kaben� Im 8nterscKied ]u den 
ascKkenasiscKen 6telen bedecken die SortugiesiscKen Grabsteine liegend die 
5uKestltte� 'er FriedKoI ist einer der lltesten in 6cKlesZig�Holstein und kulturKistoriscK 
ein 'enkmal Iür MüdiscKe Grlber mit der Grabmalkunst des ��� und ��� -aKrKunderts� 
BemerkensZert sind die 6\mbole �IkonograSKie� in den liegenden Grabsteinen Zie� 
6anduKren, 7otenscKldel, gekreu]te .nocKen, 6lbel, 6tern]eicKen, .elcK der /eYiten, 
segnende Hlnde eines .oKen und Zeitere 6\mbole, die auI die Bedeutung des 7oten im 
/eben KinZeisen� 
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'er � 0eter breite FestungsYorgraben und der �� 0eter breite HauStgraben soZie die 
:allanlagen und die Bastionen bildeten einen ZicKtigen 9erteidigungsabscKnitt der 
Festung� 'ie Festungsanlage Zurde ��������� gescKleiIt, der HauStIestungsgraben bis 
]u circa �� 3ro]ent ]ugescKüttet� 'er FestungsYorgraben ist nocK Keute bis ]u �� 
3ro]ent erKalten� 
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Zurden nacK der 6cKleiIung der Festung angelegt� 6ie ermöglicKten den Bürgern 
scKattige 6Sa]ierglnge� Im 3ark beIinden sicK meKrere 'enkmller� 
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�naKe BaKnKoI� Zurde ]u (Kren des Gründers der $nlagen 
-oKann (rnst 6eidel auIgestellt�  



In der 1ordZestKllIte der $nlagen ist ]um $ndenken an die Belagerung und 
scKZere BescKie�ung der Festung Glückstadts ������� das
��1
E�
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erricKtet Zorden�





Gegenüber steKt ��1
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]ur (rinnerung an 
die -aKrKundertIeier der BeIreiung 'eutscKlands Yon der HerrscKaIt 1aSoleons�  





:eiter in nordZestlicKer 5icKtung steKt
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=Zei aus dem 
Boden kommende (in]elstlmme entZickelten sicK ]u einem 6tamm und steKen 
als 6innbild Iür die (inKeit der beiden Her]ogtümer 6cKlesZig und Holstein� 'er 
Gedenkstein der 'oSSeleicKe trlgt die -aKres]aKlen ���� 
�scKlesZig�KolsteiniscKe (rKebung� und ���� ����-aKrIeier� und den .ernsSrucK 
des 9ertrages Yon 5iSen aus dem -aKre ���� Ä8S eZig ungedeelt³, mit dem der 
.önig Yon 'lnemark die 8nauIteilbarkeit 6cKlesZigs und Holsteins ]ugesicKert 
Katte� 
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'ie Glückstldter Heringsloggerei ± 6o Iing alles an 
'ie 7radition der Glückstldter Heringsloggerei reicKt Zeit ]urück� 6eit dem -aKr ���� 
Zird Yon Glückstadt aus Hering geIangen und ]u 2riginal Glückstldter 0atMes Yeredelt� 
0it 6egelloggern IuKren die 0lnner der 6tadt einst Kinaus, um -agd auI den kleinen 
FiscK ]u macKen� 
 

$uI 6ee gescKlacKtet und gesal]en, diente er ]unlcKst als $rme�/eute�(ssen� (rst mit 
der =eit entZickelte er sicK ]u einer kulinariscKen 6Se]ialitlt, die Keute in keinem 
Glückstldter 5estaurant auI der 6Seisekarte IeKlen darI�  
 

6eit dem (nde der Glückstldter HeringsIiscKerei im -aKr ���� Zird der FiscK 
überZiegend aus 'lnemark und 1orZegen imSortiert� $ucK Zenn der 0atMes nicKt meKr 
Yon eigenen /oggern geIangen und in der alten HeringsIiscKerei Kergestellt Zird, lebt die 
7radition Zeiter� 'er 2riginal Glückstldter 0atMes Zird aucK Keute nocK in Glückstadt Yon 
]Zei 0atMesSrodu]enten, 3lot] 6Se]ialitlten und 5aumann 0atMes, Yon Hand Yerarbeitet 
und nacK altbeZlKrtem 5e]eSt ]ubereitet� 
 

2riginal Glückstldter 0atMes � (ine 7radition lebt Zeiter 
(s gibt nicKt Yiel, ZoYor sicK ein ecKter Glückstldter Yerneigen Zürde� 'ocK ein kleiner, 
unscKeinbarer Hering Kat es gescKaIIt, sicK über -aKrKunderte einen 3lat] in unserer 
6tadt ]u erklmSIen� 'iesen muss er ]Zar Medes -aKr Zieder mit dem /eben be]aKlen, 
aber aus der kulinariscKen 7radition Glückstadts ist er einIacK nicKt meKr Zeg]udenken�  
 

2riginal Glückstldter 0atMes darI sicK der Hering allerdings nur nennen, Zenn er geZisse 
9orausset]ungen erIüllt� Beim Fang darI er nicKt llter als IünI -aKre sein ± ein ]artes $lter 
Iür den FiscK und die Garantie, dass aucK ZirklicK ]artes FiscKIleiscK auI dem 7eller 
landet� =u Mung dürIen die Heringe MedocK aucK nicKt geIangen Zerden, Zenigstens 
einmal sollten sie abgelaicKt Kaben, damit unsere 0eere nocK lange beZoKnt sind� 
 

'er Hering ist nun aber immer nocK ein Hering und llngst kein 0atMes� 'irekt an Bord der 
FangscKiIIe Zird er tieIgeIroren und in diesem =ustand nacK Glückstadt gebracKt� Hier 
beginnt eine langZierige, aber notZendige 3ro]edur, die den Hering ]um 0atMes Zerden 
llsst� FacKmlnniscK Zird der FiscK gekeKlt und gesal]en, beYor er dann einige =eit 
Zieder Yon der BildIllcKe YerscKZindet� In dunklen Flssern reiIt er bis ]ur $usbildung des  
   gan] sSe]iellen GescKmackes, den er nicKt durcK die $nreicKerung  
   mit künstlicKen =usat]stoIIen entZickelt, sondern allein durcK einen  
   5est Yon Innereien, der im FiscK Yerbleibt� 'er Fast�scKon�0atMes  
   kommt dann direkt aus dem Fass in die Hlnde, die iKn gescKickt Yon  
   Grlten und Haut beIreien� $m (nde der langZierigen 3ro]edur  
   liegen ]Zei scKöne, saubere 0atMesIilets Yor den .luIern� 


